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VON PETER BRINKROLF

¥ Gütersloh. Mit dem Ge-
schäftsjahr 2007 konnte die
Volksbank Gütersloh „ihre
Substanz festigen und die Stel-
lung am heimischen Markt aus-
bauen“, so Vorstandssprecher
Thomas Sterthoff in der Vertre-
terversammlung des Instituts
am Donnerstagabend in der
Stadthalle. 196 stimmberech-
tigte Delegierte vertraten dort
insgesamt 54.152 Mitglieder.
2.746 neue Mitglieder konnten
2007 gewonnen werden.

„Wir haben uns gut geschla-
gen“, betonte Sterthoff und
machte deutlich, dass die Bank
eben nicht in die aktuelle inter-
nationale Finanzkrise verwi-
ckelt sei und sich voll dem Kre-
ditgeschäft für ihre mittelständi-
sche und private Kundschaft
widme. Allerdings betreffe die
derzeitige Situation die Volks-
bank indirekt, denn die Turbu-
lenzen an den Märkten stellten
einen Risikofaktor dar. Den-
noch: Für die Kunden des Hau-
ses werde es keine Kredit-
klemme geben, gute Adressen
im Mittelstand wolle man weiter

bei ihren Finanzierungen beglei-
ten. Und: „Wir haben keine Kre-
dite verkauft und werden es
auch nicht tun“.

Garant aller Erfolge sei ein
tüchtiger, motivierter Stamm
von 470 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern (einschließlich 36
Auszubildenden). Die Bilanz
konnte in 2007 leicht auf 1.666
Milliarden Euro gesteigert wer-
den. Das verwaltete Geldvermö-
gen hat die Zwei-Milliarden-
Grenze überschritten.Erfolgsträ-
ger waren die Wertpapierum-
sätze, die auf 382 Millionen
Euro wuchsen.

Das Zinsergebnis steht, so
Sterthoff, unter Druck. Statt der

geplanten 39,9 Millionen Euro
wurden nur 36,4 Millionen fest-
gestellt. Das Stiftungskapital der
Volksbank-Stiftung, die ehren-
amtliches Engagement in der Re-
gion unterstützt, konnte um
250.000 Euro auf jetzt 1,650 Mil-
lionen Euro aufgestockt werden.

Den Bericht des Aufsichtsra-
tes über seine Tätigkeit gab des-
sen Vorsitzender Horst-Dieter
Swienty, zum Ergebnis der ge-
setzlichen Prüfung sprach Bank-
direktor Reinhold Frieling. Ein-
stimmig stellte die Versamm-
lung den Jahresabschluss 2007
fest. Der Jahresüberschuss
wurde wie folgt verwendet: 5
Prozent Dividende und 1,5 Pro-

zent Bonus (insgesamt 6,5 Pro-
zent) = 1.241.141,65 Euro, Ein-
stellung in die Ergebnisrückla-
gen: 1.486.000,00 Euro, Gewinn-
vortrag aus dem Vorjahr: 270,35
Euro. Bilanzgewinn:
2.727.412,00 Euro.

Entlastet wurden die Vor-
standsmitglieder Thomas Stert-
hoff, Michael Deitert und Rein-
hold Frieling sowie der am 30.
September 2007 ausgeschiedene
Heinz-Hermann Vollmer. Die-
ses Votum erhielt auch der Auf-
sichtsrat, aus dem drei Mitglie-
der ausschieden: Christine
Lang, die zehn Jahre dem Gre-
mium angehörte, Erika Wie-
neke (nach 19 Jahren) und
Hans-Heinrich Knufinke (nach
32 Jahren). Ihnen galt vielfälti-
ger Dank. Neu in das Kontroll-
gremium entsandt wurde Fritz
Husemann (44), Inhaber des
gleichnamigen Familienbetrie-
bes, der Industriebetriebe mit
Elektrotechnik versorgt.

Am Ende des Abends stand
ein Vortrag des bekannten TV-
Journalisten Michael Jungblut
zu den „Zukunftschancen im
Mittelstand“. Jungblut ist beson-
ders durch die ZDF-Sendung
WISO bekannt geworden.

Partys

´ SAMSTAG ´

Girls' Campus, 23.00, Ü20
B-Day, Discothek 4rooms,
Hans-Böckler-Str. 28.
Gütersloh steht Kopf, Schlager
und Partyclassics, 42 Grad, Kai-
serstr. 52.

Flohmärkte

´ SAMSTAG ´

Großer Trödelmarkt, 9.00 -
15.00, Begegnungszentrum für
Ältere, Eickhoffstr. 29.

Freizeit

´ SAMSTAG ´

Rollhockeyfeld, 10.00 - 20.30,
Mohns Park, Rollhockeyfeld.

´ SONNTAG ´

Rollhockeyfeld, 14.15 - 20.30,
Mohns Park, Rollhockeyfeld.

Bäder

´ SAMSTAG ´

Hallenbad: Öffentlichkeit, 8.00
- 18.00, Hallenbad, Herzebro-
cker Str. 17.
Wapelbad, 13.00 bis Sonnenun-
tergang, Buxelstraße.
„Die Welle“, Freizeitbereich
und Järve-Sauna: 10.00-22.00;
Sportbereich 6.00-22.00, Stadt-
ring Sundern 10.

´ SONNTAG ´

Hallenbad: Öffentlichkeit, 8.00
- 16.00, Hallenbad, Herzebro-
cker Str. 17.
Wapelbad, 11.00 bis Sonnenun-
tergang, Buxelstraße.
„Die Welle“, Freizeitbereich
und Järve-Sauna: 9.00-22.00;
Sportbereich 8.00-22.00, Stadt-
ring Sundern 10.

Märkte

´ SAMSTAG ´

Wochenmarkt, 7.00 - 13.00,
Marktplatz, Prekerstraße.
Wochenmarkt, 9.00 -15.00, Ber-
liner Platz.

Speziell für Ältere

´ SAMSTAG ´

Offener Treffpunkt, Tel. 98 67
43, 14.30 - 17.00, Begegnungs-
zentrum der Diakonie, Kirchstr.
14a.

´ SONNTAG ´

Sonntagsrunde, 14.30, Begeg-
nungszentrum der Diakonie,
Kirchstr. 14a.

Speziell für Jugend

´ SAMSTAG ´

Jugend on Tour fährt zum Wer-
repark, 10.00 - 18.00, Bauteil 5,
Bogenstraße 1.
Offener Jugendtreff, 15.00 -
20.00, Weberei, Bauteil 5, Bo-
genstr. 1-8.

Speziell für Kinder

´ SAMSTAG ´

Sportliche Spiele für Kinder,
10.00 - 12.30, Elly-Heuss-

Knapp-Schule, Sporthalle, Molt-
kestraße 13.

Sonstiges

´ SAMSTAG ´

Bahnsozialwerk fährt ins Wie-
hengebirge, 9.49 - 17.15, Bahn-
hof Gütersloh.
Entspannt einkaufen, Früh-
lingsbasteleien, 10.00 - 14.30,
Stadtbibliothek, Blessenstätte 1.
Erste-Hilfe-Grundkurs, 9.00 -
16.00, Johanniter-Geschäfts-
stelle, Berliner Str. 194.
Erste-Hilfe-Lehrgang, 9.00 -
17.00, Arbeiter-Samariter-
Bund (ASB), Badstr. 14.
Heimatverein: Kräuterfahrt
nach Lage-Hörste, 13.00,Markt-
platz, Prekerstraße.
Körperbehinderten-/Nichtbe-
hindertengruppe (KUNGS),
14.00 - 17.00, Lukas-Bürgerzen-
trum, Spiekergarten 34.
Reitturnier Hollen, 8.30, Hof
Bettermann, Münsterlandstr.,
Hollen.
Tierheim, Hundeabteilung
auch vormittags geöffnet (bitte
schellen) 9.00-12.00, 14.00 -
18.00, Katzenhaus, 15.00 -
18.00 In der Worth 116.
Volksgesundheitsverein: Ther-
malschwimmen in Bad Wald-
liesborn, 14.00 ab Marktplatz,
14.05 ab ZOB, 14.10 ab IKK,
Marktplatz.

´ SONNTAG ´

Bahnhofscafé, 14.30 - 17.00,
Bürgerhaus „Der Bahnhof e.
V.“, Isselhorster Str. 248, Aven-
wedde.
Erste-Hilfe-Grundkurs, 9.00 -
16.00, Johanniter-Geschäfts-
stelle, Berliner Str. 194.
Erste-Hilfe-Lehrgang, 9.00 -
17.00, Arbeiter-Samariter-
Bund (ASB), Badstr. 14.
Reitturnier Hollen, 10.00, Hof
Bettermann, Münsterlandstr.,
Hollen.
Sauerländischer Gebirgsver-
ein: Wanderung auf dem
Schauinslandweg, 8.00 ab
Marktplatz, 8.10 ab Parkplatz an
der B 61, Marktplatz, Preker-
straße.
Tierheim - Hundeabteilung,
10.00 - 12.00, In der Worth 116,
Tel. 40 09 22.
Von Kopf bis Fuß, Trendshow,
14.00 - 19.00, Der Gartenladen,
Steinmerschweg 22.
Wanderpokal der DJK Stiftung
Mission, 11.00, Kapellenschule
Avenwedde, Sportgelände, Dr.
Thomas-Plaßmann-Weg 10.

Beratung

´ SAMSTAG ´

Blaukreuzstunde, 15.00 - 16.30,
Haus der Kirche, Kirchstr. 10a.
Frauenhaus, Tel. 3 41 00.
Sprechstunde für Angehörige
von Demenzkranken der Dia-
konie Gütersloh, Info-Telefon
(0 52 41) 98 67 35 20,
Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1
11 01 11, 1 11 02 22.

´ SONNTAG ´

Kontakt- und Beratungsstelle
für Psychiatrieerfahrene, 15.00
- 18.00, Club 5, Kirchstr. 10, Tel.
2 88 05.
Sprechstunde für Angehörige
von Demenzkranken der Dia-
konie Gütersloh, Info-Telefon
(0 52 41) 98 67 35 20.
Treffpunkt Club 5, 15.00 -
18.00, Kontakt- und Beratungs-
stelle „Club 5“, Kirchstr. 10.

¥ Zur Sprache kamen durch ei-
nen Vertreter die geplanten
Baumaßnahmen der Volks-
bank auf dem Vossen-Gelände.
Dadurch werden die zwei Filia-
len im südlichen Gütersloher
Stadtgebiet entbehrlich. Beson-
ders ältere Mitbürger hätten da-
für, so der Fragesteller, kein
Verständnis. Thomas Sterthoff

bezeichnete die Zusammenle-
gung als richtig, müsse doch in
der Zweigstelle Sauerland-
straße ohnehin investiert wer-
den. Älteren Kunden werde an-
geboten, sie mit einem mobi-
len Service zu versorgen. Stert-
hoff: „Wir bauen nicht, um et-
was wegzunehmen, sondern
um mehr zu bieten.“

Wiederbelebung: Taucher der DLRG übten denEinsatz des Defibrilla-
tors an einer Puppe. FOTO: DLRG
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Das war eine gute Woche
für die Kultur in Güters-

loh. Gestern Abend machte
der Rat endgültig den Weg
frei für den Bau des neuen
Theaters. Und das ist gut so,
denn zum Theater ist nach
dreißigjähriger Debatte alles
gesagt. Jetzt ist es an der Zeit,
dass es gebaut wird, dass das
Theater in Gütersloh wieder
ein würdiges Zuhause be-
kommt und die Kultur insge-
samt einen Aufschwung
nimmt, denn dazu lädt das
Haus ein.

Und das umso mehr, als
Kulturdezernent Kimpel
nicht einfach nur ein neues
Haus bauen lässt, sondern
auch gleich eine Reform des
künstlerischen Programms
mitliefert, das viele anspre-
chen will ohne beliebig zu
sein. Ein schönes Verspre-
chen. Und damit gut für Gü-
tersloh, denn ein Theater
braucht Akzeptanz von Vie-
len und die kann es nur errei-
chen, wenn es viele Bürger
auch über Gütersloh hinaus
anspricht.

Gut auch, dass in größeren
Zusammenhängen gedacht
wird. Ein Hotel direkt neben
Stadthalle und Theater macht
Sinn. So werden alle Einrich-
tungen an der Barkeystraße
aufgewertet. Die dezente Um-
feldgestaltung wird zudem
dazu beitragen, dass es Spaß
macht, dort zu flanieren, Kul-
tur zu genießen, einen Abend
in Gütersloh zu verbringen.
Hierwird alsonicht nur kultu-
rell, sondern gleich auch
städtebaulich etwas bewegt.
Auch das tut Gütersloh gut.

Und nicht zuletzt war es
eine gute Woche für die Kul-
tur in Gütersloh, weil es Kim-
pel gelungen ist mit Hans
Stratmann, den Konzertver-
anstalter in der Region, wie-
der für Gütersloh zu interes-
sieren. Das lässt hoffen, dass
auch ein paar große Künstler
den Weg nach Gütersloh fin-
den.

Wie gesagt – eine gute Wo-
che für Gütersloh, denn es hat
sichwas zumPositiven hin be-
wegt. Und vielleicht liegt da-
rin ja auch gar ein Impuls für
noch etwas mehr Aufbruch-
stimmung. Der Stadt täte es
gut. Stefan Brams

Kritik anZusammenlegung

„Habenunsgutgeschlagen“
Thomas Sterthoff berichtete in der Vertreterversammlung der Volksbank Gütersloh

Impuls für
mehr

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für Gütersloh jeden Donnerstag in ERWIN

¥ Gütersloh. Menschen inTrau-
ersituationen haben an jedem
zweiten und vierten Montag im
Monat von 17 bis 19 Uhr in den
Räumen der Caritas Gütersloh,
Unter den Ulmen 14 b, die
Möglichkeit, sich mit anderen
Trauernden zu treffen und über
ihr Erleben, ihre Gefühle und Er-
fahrungen auszutauschen oder
einfach nur zuzuhören – das
nächste Mal am 28. April. „Das
Gespräch in einer geschützten
Atmosphäre kann helfen, den
Weg der Trauer zu gehen. Denn
nichts ist mehr wie vorher und
vieles ist ungewohnt, neu und
schwierig, wenn ein Angehöri-
ger stirbt“, so die Organisato-
ren.

¥ Gütersloh (NW). Auf eine
praktische Übung waren die Ein-
satztaucher der DLRG Güters-
loh gut vorbereitet. Doch nach
dem Eintreffen der Einsatz-
kräfte kam alles ganz anders.

Ein Anruf eines Spaziergän-
gers am frühen Morgen vom Re-
genwasserrückhaltebecken in
Gütersloh brachte die Einsatz-
taucher auf Trab. Ein lebloser
und nicht zu identifizierender
Körper war im Wasser gesehen
worden und danach untergegan-
gen. Und so begann eine Einsatz-
übung mit der Suche nach einer
Person, die am Abend zuvor in
Form einer Puppe heimlich ver-
senktworden war.Neun Einsatz-
kräfte, (sechs Einsatztaucher,
zwei Signalmänner und ein
Arzt) machten sich auf den Weg

zum Regenwasserrückhaltebe-
cken am Ende der Breslauer
Straße.

Die schlechte Sicht machte
Vollgesichtsmasken erforder-
lich, eine davon war mit einer
Sprechanlage ausgerüstet. Man-
gels einer genauen Ortsangabe
begannen unter der Leitung des
Taucheinsatzführers und Tauch-
wartes Hans-Jürgen Körner
zwei Tauchtrupps mit der Su-
che. Doch erst die dritte Einsatz-
gruppe fand dann die „vermisste
Person“.

Unter der Aufsicht des
DLRG-Arztes Professor Die-
trich Paravicini wurde die Herz-
Lungenwiederbelebung durch-
geführt. Neben dem Einsatz von
Sauerstoff kam auch ein Defibril-
lator zum Einsatz.

¥ Gütersloh. Die Dampf-Klein-
bahn Mühlenstroth startet am 1.
Mai in ihre 35. Fahrsaison. Ab
Donnerstag werden die Klein-
bahnzüge, die von den Dampflo-
komotiven „Arthur Koppel“,
„Philipp S“, „Francesca S“ und
„Mecklenburg“ über die Strecke
rund um das Ausflugslokal am

Postdamm gezogen werden, wie-
der im Fahrplantakt verkehren.
Die Züge fahren von 10.27 bis
17.30 Uhr im 15-Minuten Takt
(Pause von 12 bis 14.30 Uhr).
Die Dampflokomotiven werden
an allen Sonn- und Feiertagen
im Mai und Juni von den Ver-
einsmitgliedern angeheizt.

Trauer-Treff
wiederamMontag

Bergungerfolgreichgeübt
Drei Tauchtrupps des DLRG im Einsatz

Volksbank-Ehrung: Vorstand Thomas Sterthoff, das neue Aufsichtsratsmitglied Fritz Husemann, Erika Wieneke, die aus dem Aufsichtsrat aus-
schied, Vorstand Michael Deitert, Christine Lang und Hans-Heinrich Knufinke , die ebenfalls den Aufsichtsrat verließen, Aufsichtsratsvorsitzen-
der Horst-Dieter Swienty und Vorstand Reinhold Frieling (v. l.).  FOTO: PETER BRINKROLF

Lokswerdenangeheizt
Saisoneröffnung bei Dampfkleinbahn Mühlenstroth

25170701_000308

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur Teilaus-
gaben für ihre Prospekte.
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute den
untenstehend genannten Prospekt nicht vor-
finden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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